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4. Zoll= und Steuer wesen.

Perzeichnis
der Vergällungsmittel für Essigsäure, die in der Zeit vom 1. April bis 30. September

1915 gemäß Essigsäure-Ordnung 8§8§ 81 ff. von den Hauptämtern genchmigt und der

Kaiserlichen Tchuischen Vüsungestele mitgeteit worden sind.)
vLjide. Verg - Verwendungszweck
a.6 Vergällungomittel Erforderliche Menge 2) der vergällten Essigsäure

1 2 93 4

15 Rohe Salzsäure von 23 3 kg Verwendung in der Lederindustrie. Vgl.
bis 25 v. H. Gehalt Nr. 29.

1) Vgl. Zentralblatt für dad Deutsche Reich 1015 S. 129.

2) Bezogen auf je 100 klx wasserireier Essigsäure.

Auf Grund der Bestimmung im Artikel 36 der Reichsverfassung ist nach Vernehmung des Ausschusses

des Bundesrats für Zoll- und Steuerwesen der Königlich Württembergische Oberkontrolleur, Finanz-
amtmann Endriß in Friedrichshafen, den Königlich Preußischen Hauptzollämtern zu Bochum,
Dortmund, Gronau i. W., Hagen (Westf.), Iserlohn, Lippstadt, Minden, Münster i. W. und Vreden
sowie dem' Hauptzollamt zu Lemgo als Stationskontrolleur mit dem Wohnsitz in Münster i. W. vom

uOktober 1915 ab beigeordnet worden.

5. Handels= und Gewerbewesen.

Zu Mitgliedern des Beirats der Reichsprüfungsstelle für
in Berlin sind ernannt:

Mitglied des Reichstags, Rechts. Großherzoglich Mecklenburgischer außerordentlicher

Lebensmittelpreise

Bassermann,
amvalt, Berlin:

Becker (osef), Redakteur, Berlin;
Behrens, Mitglied des Reichstags, Berlin:
Großherzoglich Hessischer außerordentlicher Ge-

sandter und bevollmächtigter Minister, Wirk-
licher Geheimerat Dr. Ing. Freiherr von
Biegeleben, Erzellenz, Berlin;

Bleicken, Iürgermeister, Gurhaven.Herzoglich B außer-

Crercelius,

Gesandter und bevollmächtigter Minister, Ge-
heimer Rat Freiherr von Brandenstein, Er-
zellenz, Berlin;

Dr. Freiherr von Cetto-Reichertshausen, Prä-
sident des Bayerischen Landwirtschaftsrats in
Reichertshausen a. J.;

Anwalt, Charlottenburg:
I)r. Dade, Professor, Berlin:
Dr. Deite, Privatdozent, Berlin;

ordentlicher Gesandter und khurhischen, u Mi= Ebert, Witalied des Reichstags, Parteisekretär,
nister, Wirklicher Geheimer Rat Boden, Er- Treptow;
zellenz, Berlin; Fischben. Mitglied des Reichstags, Stadtrat,

Dr. Böhme, Mitglied des Reichstags, Berlin; Berlin
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Dr. Freund, Ministerialdirektor, Berlin: Königlich Sächsischer außerordentlicher Gesandter
Dr. Geßler, Oberbürgermeister, Nürnberg:; und bevollmächtigter Minister, Wirklicher Ge-
Giesberts, Mitglied des Reichstags, Arbeiter- heimer Rat FreiherrvonSalzaundLichtenan,

sekretär, Berlin: Exzellenz, Berlin:
Herold, Mitglied des Reichstags, Landesökonomie= Schmid (Ernst), Generaldirektor, Berlin;

rat, Gutsbesitzer auf Haus Loevelinkloe; Schmidt (Robert), Mitglied des Reichstags,
Hetz, Amtsrichter a. D., Berlin; Arbeitersekretär, Karlshorst;
Dr. Graf von Keyserlingk, Ministerialdirektor, Dr. Graf von Schwerin, Mitglied des Reiche-

Berlin; teags,Wirklicher Geheimer Rat, Exzellenz, Löwitz
Korthaus, Verbandsdirektor, Berlin; in Pom
Dr. Leidig, Professor, Regierungsrat, Wilmersdorf; Seifert (Iborh, Geschäftsführer, Hamburg;
Königlich Bayerischer Staatsrat, außerordentlicher Seifert (Hugo), Stadtrat, Leipzig;

Gesandter und bevollmächtigter Minister Seyda, Mitglied des Reichstags, Rechtsanwalt,
Dr. Graf von und zu Lerchenfeld auf Köfe- Posen;
ring und Schönberg, Erzellenz, Berlin; Außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter

Dr. Luther= Stadtrat, Berlin; Minister der Hansestädte Dr. Sieveking, Berlin;
Matting, Oberbürgermeister, Breslau: Stubbendorf, Mitglied des Reichstags, Ritter-
Dr. Menusch, Generalsekretär, Hannover; gutsbesitzer, Berlin;
Dr. Müller (August), Hamburg: Tietz (Oscar), Kaufmann, Wilmeredorf;
Großherzoglich Badischer außerordentlicher Ge= Königlich Württembergischer außerordentlicher Ge-

sandter und bevollmächtigter Minister, Geheimer sandter und bevollmächtigter Minister, Wirklicher
Rat Dr. Nieser, Berlin; Geheimer Rat, Dr. Freiherr Varnbüler v. und

Dr. Nobis, Ministerkalrat Berlin; zu Hemmingen, Erzellenz, Berlin;
Nolte, Fabrikant, Lüdenscheid; v. Wedemeyer, Rittergutsbesitzer in Woynitz bei
Paas (Heinrich), Essen a. Ruhr; Alt Boyen;
Dr. Paulssen, Großherzoglich Sächsischer Wirk- Weigert (Hugo), Kaufmann, Berlin;

licher Geheimer Rat, Erzellenz, Berlin; UDor. Wendorff, Mitglied des Reichstage, Guts-
Plate, Mitglied des Herrenhauses, Obermeister, besitzer, Toitz (rs. Grimmen):

Hannover; Wermuth, Oberbürgermeister, Exzellenz, Berlin;
Pries, Kaufmann, Hamburg: Wiegand, Direktor, Corbach (Waldeck;
Roselius, Direktor, Berlin; I)r. Wilms, Oberbürgermeister, Posen:
I)r. Rösicke, Mitglied des Reichstags, Berlin; Dr. Zimmermann, Ulniversitätsprofessor, Berlin-
Saalmann, Bürgermeister, Pleß: Lichterfelde.

Zu stellvertretenden Mitgliedern sind ernannt:
Dr. Hallbauer, Geheimer Rat, Berlin: v. Schleehauf, Ministerialdirektor, Berlin;
Dr. Kempff, Geheimer Oberfinanzrat, Berlinz; v. Strößenreuther, Staatsrat, Exzellenz, Berlin.

Bekanntmachung
über die Wiederholung der Anzeige der Bestände von Verbrauchszucker.

Vom 21. Oktober 1915.

Auf Grund des § 1 Abs. 4 der Bekanntmachung über Verbrauchszucker vom 27. Mai 1915

(Reichs-Gesetbl. S. 308) bestimme ich:
Wer Verbrauchszucker mit Beginn des 1. November 1915 im Gewahrsam hat, ist verpflichtet,

die vorhandenen Mengen getreunt nach Arten und Cigentümern unter Nennung der Eigentümer der

zemral-EintaufsSgesellschaft m. b. H. in Berlin auzu eigen. zu diesem zwecke haben die Berechtigten,
deren zucker in fremdem Gewahrsam liegt, denLagerhaltern nach dem 1. November 1915 unverzüglich

die ihnen zustechenden Mengen anzuzeigen. Die Anzeigen an die zentral-Eintaussgesellschaft m. b. H.
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sind bis zum 10. November 1915 abzusenden. Anzeigen über Mengen, die sich mit Beginn des
1. November 1915 auf dem Transport befinden, sind unverzüglich nach dem Empfange von dem
Empfänger zu erstatten. 4

Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht

1. auf Mengen, die im Eigentum des Reichs, eines Bundesstaats oder Elsaß-Lothringens,
insbesondere im Eigentum der Heeresverwaltungen oder der Marineverwaltung sowie
auf Mengen, die im Eigentum eines Rommunalverbandes stehen,

2. auf Mengen, die insgesamt weniger als 50 Doppelzentner betragen.

Berlin, den 21. Oktober 1915.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Kautz.
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